welch 


nommen worden, auf welchen der Gebrauch von Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll oder 10, Centimeter Breite auf 


2 


Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 3. 


Marienwerder 


1878. 


„ den 16. Januar. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
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1) Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder iſt die Chauſſee von Zempelburg nach 
Linde in das Verzeichniß derjenigen Straßen aufge⸗ 


Grund des § 1 der Verordnung vom 17. März 1839 
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk ver⸗ 
boten iſt. 
Berlin, den 14. Dezember 1877. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und offentliche 
Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Schneider. 


2 Bekanntmachung, 
wegen e e der neuen Zinscoupons 
Serie III. zur Preußiſchen conſolidirten 


doppelt vorzulegen. 


beſcheinigung verſehen 


über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
In letzterem Falle erhalten die 


Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. 


Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei 
der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 


Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind becher ge⸗ ie 
dachten Proviczialkaſſen und den von den König: 
lichen Regierungen und der Königuchen Finanzdirektion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


4½ prozentigen Staatsanleihe. 


Die Coupons Serie III. Nr. 1 bis 
die Zinſen der conſolidirten 4½prozentigen 
anleihe für die Zeit vom 1. April 1878 bis 21. März 
1882 nebſt Talons werden vom 
der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der drei 
letzten Werktage des Monats ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die 
a. M. bezogen werden. 

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 
2. Januar 1873, 28. Dezember 1875 und 25. April 
9 und zwar getrennt nach Thaler: und 

arkwäh rung und mit je einem Verzeichniſſe, zu 
em entſprechende Formulare bei der gedachten 
Controle und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Ober⸗ 
Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 


8 über darf es zur Erlangung der 
Staats: wenn die alten Talons 


14. d. M. ab von mente an die Controle 


Oranien⸗ der genannten Provinzialkaſſen mittelft beſonderer Ein⸗ 
ſtraße 92 unten rechts, Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, gabe einzureichen. 


Kreiskaſſe in Frankfurt 3) 


ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
neuen Coupons nur dann, 
abhanden gekommen ſind, 
Falle die betreffenden Dotu- 


und zwar ſind in dieſem 
der Staatspapiere oder eine 


Berlin, den 2. Januar 1878. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 
Rötger. 


Bekanntmachung. 


Einführung des Worttarifs im telegra⸗ 
phiſchen Verkehr mit Frankreich. 


Vom 1. Januar 1878 ab wird im telegra: 
phiſchen Verkehr mit Frankreich der Worttarif ein⸗ 
geführt werden. 

Bei den deutſchen Telegraphenanſtalten wird für 
das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen 
eine Worttaxe von , 0,16 für das Wort zur Erhe⸗ 
bung gelangen. Bei den nach Algier (oder Tunis) 
gerichteten Telegrammen tritt dieſer Taxe eine Zu⸗ 


einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 


ſchlagsgebühr von A. 0,12 für jedes Wort hinzu. 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. Januar 1878. 
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Bezüglich der Abrundung der Erhebungsſätze ſitzers Herbſt in Malenkowo, hierdurch zur öffentlichen | 
gelten die agen Beſtimmungen. Kenntniß. 6) A ee een, en Me 7) Bekanntmachung 
Berlin W., den 23. Dezember 1877. Königsberg, den 18. Dezember 1877. 1 er Bezugnahme auf meine 5 155 5 Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ om 4. Auguſt d. J. bringe ich hierdurch zur öffent 
Ir v. Horn nne lichen Kenntniß, daß die erfolgte Ernennung des Guts⸗ 
fftefhan⸗ 5) Bekanntmachung. 1. des Hofbefigers Küſter in Dorf Neuhöfen zum verwallers Linge in Kawenczyn zum zweiten Stellver⸗ 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Standesbeamten für den XV. Standesamtsbezirk, treter des Standesbeamten für den XXXI. Standes⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der om 14 Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ Weichſelburg, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des amtsbezirk Siemkau, Kreiſes Schwetz, nicht in Vollzug 
Provinzial⸗Bebörden. nung des Gemeindevorſtehers Friedrich Urban in Hofbeſitzers Minkley in Dorf Neuhöfen, gelreten N. gedachte Amt nunmehr dem Haus⸗ 
Mareeſe zum Standesbeamten für den XVI. Standes: 2. des Beſitzers Adolph Ohl in Kl. Grabau zum ſehrer Dr. Erfurt in Buddin übertragen worden iſt. 
* Bekanntmachung. amtsbezirk, Mareeſe, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des Stellvertreter des Standesbeamten für ben ge. J:znigsberg, den 29. Dezember 1877 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Amtsvorſtehers Hofbeſizers Raihke in Mareeſe, bier: Ba Bezirk, ſtatt des Hofbeſitzers Küſter in önigsberg, 5 Dezember 5 
vom 19 Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ durch zur öffentlichen Kenntniß. hierd orf Neuhöfen, 3 . Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 
nennung des Beſitzers Gerlich in Pniewitten zum Stell⸗ Königsberg, den 13. Dezember 1877. * u zur öffentlichen Kenntniß. a V Sed 
vertreter des Standesbeamten für den XIII. Standes: Der Ober⸗Präſtdent der Provinz Preußen. Dauern 190 0 de e 0 En j . . 
amisbezirk, Pniewitten, Kreiſes Kulm, ſtatt des Be⸗ v. Horn. er Ober⸗Präft 9 8 5 5 nz Preußen. 
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8 Nach wei ſun g 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten a Reglerungsbesists Marienwerder im Monat Dezember 1877. 


er 
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U ĩ ² ͤ- ⁰ůdqʃ uu, 2 
pro 100 Sılugramm TB pro 1 Kilogramm. mer jpro 1 Biker [pro 3 pro 1 &iter.|pro 5 
Namen Stroh 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. Rin⸗ 
rbſen, Boh⸗ W — Ger⸗ Salz, Seel] Ders ge⸗ 
der Wei⸗ Rog⸗ gelbe, artof⸗ | Ger: Reis Java En nieren: öhn⸗ Rog⸗ 
eee fein. | Richt⸗ 5 8 Java gelber e | m Talg Milch,] fer gen 
Städte. zen. gen. weiße. . 5 | (ges wöhn⸗ licher 9 

4 ce & mittler. Bee tiches. brod. 

er). 

. am. 17 . n. pelm. mem. A. e- 20 80 — 20 180 —.———— 
2 Conitz — 112930137411 25| 14129] 2837 —— = 2100 2 35.— 25 — 40] — 30) — 35 — 80 —50 2,60) 320 — 20 — 
3. Dt Crone —|—| 13 68] 14 99| 11,59] 13165] —— = ps 72 791 240] 2 40.— 30 — 60) — 45 — 60) — 60 — 60 3 — 4—|— 20 = 
4 Culm 20154] 14,38] 13,89] 15 113152] ———— 2 1 900 2— 90.50 — 42 — 40 — 50 — 40 — 40 — 80 3. 4 — 20 2 
5 Dt. Eylau —47¹ 14,44] 142436217560 ———— 8 75 800 180 2 40.— 28 — 60 — 60 — — 60 — 60 3 20 370] — 20 wi. 
6 Flatow — 135413380 1105015 ———[—— Wr 2 80 240 | 50.— 40 — 60 — 40 — 50 —'50| 1601 320 4 —— 20 2—.—————— — — 
7 M. Friedland — 1437 1785ʃ14— 17050 1 — — — 1 70| 2—1 2 40 — 20 —150| — 35] — 350 35] — 40 260] 3|—] — 30 2 
8 Graudenz 9008| 15 08 15.52] 15.59 14/03 — 4 —— Deal | 85 2 401 28 — 50 50 — 60 — 600 — 80 3 600 4 —— 20 — 60 
9 Jaſtrow 15 1359| 12,74] 1163113175 | | ua 323 75 2— 2 4 40— 24 — 75 — 36 — 40 — [50 260 3—— 20 ze ie 
10 Löbau 2294] 1296| 12.86] 12 —] 12179] — | 1 ae gr 60| 1180 301120) 40 — 50 — 50 — 50 — 50 2 80 31101 — 20 Ei 

11 Marienwerder 2269 13 65 13,63] 13 2214690 — — | —— 5 75 155 44.34 60 — 60 — 60 — 40 — 60 260 3160| — 20 — — 

12 Mewe 201411 13 60 1439 12 94] 14106] — —I — — 1 5 1— A 35— 25 — 65 — 601 — 65 — 55 — 500 280] 360 — 20 wre 
13 Neumark 2225| 1325] 1425] 12 28113 |— | — 6.— = 80| al— 40.— 300 — 60 — 50 —60| — 60 800 3— 4 —— 20 MA 
14 Rieſenburg 2258 1365 1457113 441] — | —— 4A = 80| 1 36—24—36ʃ— 32 — 34 ——| 68 3—| 4L—| — 20 = — 
15 Roſenberg 29004 15,66] 15.18| 14 251 15 | | — % 428 80 1190 10150/1341 — 72] — 72] — 80 — 80 — 80 3 — 3601 — 20 vi 
160Schlochau — 113 250 1304] 101556 — —— Sue 5 80 1180 40.— 22 —65| — 50 —50—— — 55 280 320] — 20 3 
17 Schwetz — 15 — 11450 —| — |] =] 7 W 5 2— 40.— 300 —35 — 300 —30 — 25 — 500 280 3 40 — 20 Een 
18 Strasburg 2427 14081306415 59] 15 - | — —]—— 8 600 2 46.— 40 — 40 — 60 — 50 — 300 60 280 4 —— 20 2 

20 Thorn 2123/14 741475163416 4528 07 60 — oe 80 12“ 180 34 — 22 —80.— 460 — 60 — 30 — 800 3—| 3 60 — 20 72 

21 Tuchel 2115| 15114] 14132] 14:95 1457| —.— —|——1 4/50] — 801 — 2274120 801 2.— 2 36 — 260 — 40 — 34 — 281 — 24 —50 2,60] 2 80 —.20 — 

Summa 905 50 2051971200 85050 22015044 eee eee 109 — 46143 [40,351421581 68166] 8.441 _5,96]11120). 95u] 927] 8121/12173] 60120175 —| 4130137 — 
Durchſchnitt 22714 1414014330 13.8 1485/877250. 8133] 4721 475] 565] IA 1 +-/78| 1192] 2104] 3109) 1a0) 128] — 1531 — a5] —80| —48| —[61| 287] 3157| —20] 1185 

22 Hammerſtein e hef Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefullt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen find, 

23 Neuenburg e 1 ſeſcheinigt. Marienwerder, den 8. Januar 1878. 

24 VBandsburg „ Engrospreiſe. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


9) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 


Königsberg, den 13. Dezember 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


10) Seit Einführung des metriſchen Maß⸗ und Ge 
wichts⸗Syſtems iſt vielfach das B 
treten, neben der geſetzlichen vollen Bezei 
Maaße und Gewichte auch abge kürzte Bezei 
nungen derſelben zu gebrau 

Nach dem aus Veranla 
kanzlers von einer aus ſachkundigen 
betheiligten Kreiſe zuſammengeſetzten 
unten folgende Zuſammenſtellung der abgekürzten 
Maaß⸗ und Gewichtsbezeichnun 
iſt, weiſen wir im Auftrage 
ſteriums alle uns untergeordneten Behörden und 
Beamten an, bei allen amtlichen Verhandlungen und 


chen. 

ſſung des Herrn Reichs⸗ 
Vertretern aller abgehalten werden, was hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
Commiſſion die niß gebracht wird. 


Erlaſſen dieſe Bezeichnungen anzuwenden. 


Ebenſo wird dem Publikum die Anwendung 
dieſer Bezeichnungen empfohlen. 
Marienwerder, den 8. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


„Zuſammenſtellung 
der abgekürzten Maaß⸗ und Gewichts » Bezeichnungen. 


A. Längenmaaße: 
Kilometer 
Meter 
Centimeter. 
Millimeter. 

B. Flächenmaaße: 
Quadratkilometer 
Hektar 
Ar. 


Quadratmeter 


. 


Quadratcentimeter 
Quadratmillimeter 


C. Körpermaaße: 
Kubikmeter 
Hektoliter 
Liter 
Kubikcentimeter 
Kubikmillimeter 

D. Gewichte: 

Tonne 
Kilogramm 
Gramm 
Milligramm 
1. Den Buchſtaben werden 
gefügt. 


* 


„ 


* 


« 


kın 
m 
cm 
mm 


qkm 
ha 

a 

qm 
gem 
ymm 


ebm 


hl 


kg 
g 


edürfniß hervorge⸗ 
chnung 


gen aufgeſtellt worden 
des Königlichen Mini⸗ 
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2. Die Buchſtaben werden an das Ende der voll⸗ 

| ſtändigen Zahlenausdrücke — nicht über das 
Dezimalkomma derſelben — geſetzt, alſo 5,37 m, 
— nicht öm 37 und nicht 5 m 37 cm —. 

3. Zur Trennung der Einerſtellen von den Dezimal⸗ 
ſtellen dient das Komma, — nicht der Punkt —. 
Sonſt iſt das Komma bei Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
zahlen nicht anzuwenden, insbeſondere nicht zur 
Abtheilung mehrſtelliger Zahlenausdrücke. Solche 
Abtheilung iſt durch Anordnung der Zahlen in 
Gruppen zu je 3 Ziffern, vom Komma aus ge⸗ 
rechnet, mit angemeſſenem Zwiſchenraum zwiſchen 
den Gruppen zu bewirken. 


der 11) Der nach dem Jahrmarksverzeichniſſe des dies⸗ 
ch⸗jährigen Kalenders in Konitz am 27. März c. an⸗ 


ſtehende Jahrmarkt wird 
erſt am Donnerſtag, den 28. deſſ. Mts. 


Marienwerder, den 2. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) In der Oberförſterei Ruda, Kreiſes Strasburg, 
find zwei neue Förſter⸗Etabliſſements erbaut und dieſen 


die Namen 
Neuwelt und Rehberg 
beigelegt worden. 
Marienwerder, den 3. Januar 1878. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


13) In dem Kreiſe Strasburg iſt ein neues Ober⸗ 
förſter⸗Etabliſſement und ein neues Förſteretabliſſement 
erbaut und dem Erſteren der Name Lautenburg, 
dem Letzteren der Name Kienheide beigelegt 
worden. 

Marienwerder, den 5. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


14) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Löbau iſt 
noch nicht beſetzt und wir fordern qualifizirte Medi⸗ 
zinalperſonen auf, fi mit Einreichung ihrer Zeugniſſe 
innerhalb ſechs Wochen bei uns zu derſelben zu melden. 
Marienwerder, den 4. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


15) Die Notzkrankheit unter den Pferden des Gutes 
Grodzizno und des Vorwerks Buchenau im Kreiſe 
Löbau, ſowie des Käthners Krzeminski in Plaſſowo, 
Kreiſes Tuchel, iſt erloſchen. 4 
Marienwerder, den 4. Januar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


16) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗ 
Präparanden zum Eintritt in das Königl. 
Schullehrer⸗Semin ar zu Löbau. 


8 mg 5 
Schlußpunkte nicht bei⸗ Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


welche in dem Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Löbau 


— 138 
für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, iſt der Termin auf den 12. und 13. April 
1878 feſtgeſetzt. 


vor der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn 
Seminardirektor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
mindeſtens 17 Jahre alt fein müſſen, und daß die⸗ 
ſelben folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin dem 
Herrn Direktor des Seminars einzuſenden 


% 
2. 


1. das Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 

3. den Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem 

Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 

Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen⸗ 

wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 

der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 

gehören: 

a. der hinfichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Er⸗ 
folge derſelben anzugeben ſind, 

b. das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

c. ein amtliches von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Ter⸗ 
mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen 
werden. 

Königsberg, den 20. Dezember 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
v. Horn. 


17) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗ 
Präparanden zum Eintritt in das Königliche 
Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz. 


Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


10. 


Graudenz für das Elementarſchulfach ausgebildet zu 1. 
werden wünſchen, iſt der Termin auf den 15. und 
16. April 1878 feſtgeſetzt. 

Die Afpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
vor der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Se⸗ 
minar⸗Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden minde⸗ 


3. 


ſtens 17 Jahre 
gende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 
3 Wochen vor i 
Die Aspiranten haben ſich aber ſchon am Tage rektor des 


Prüfung Theil 
drei Wochen vor 
zeichneten Provinzial⸗Schulkollegium unter Beifügung 
ö folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchriftlich einzu⸗ 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu reich 


2. 


alt ſein müſſen, und daß dieſelben fol- 


dem Prüfungstermin dem Herrn Di⸗ 
Seminars einzuſenden haben: 


das Taufzeugniß (Geburtsſchein), a 
einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 
den Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 
gehören: 


a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schulinſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Er⸗ 
folge deſſelben anzugeben ſind, 

das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, und f 

c. ein amtliches von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 

geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Ter⸗ 


mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen 
werden. 


Königsberg, den 20. Dezember 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
v. Horn. 


18) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbe⸗ 
werber im Königl. F zu 
au. 


Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Candidaten, 


welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Löbau abzulegen 
beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung der 
Seminar ⸗Abiturienten — ein Termin auf den 5. bis 


April 1878 feſtgeſetzt. 

Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 


en: 

eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); 

eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen 
Impfung und Revaceination zu erwähnen iſt; 
eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen 
Titelblatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
Geburts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der 


= 6 — 


Stand der Eltern und der Name des Vorbildners Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
anzugeben iſt; wieſen werden. 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über die fittliche jo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits 
Befähigung zum Schulamt; genehmigt. 

5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter Königsberg, den 20. Dezember 1877. 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt Provinzial⸗Schul Collegium. 
angefertigt hat. v. Horn. 


Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 20) Königliche Oſtbahn. 
Seminar⸗Direktor am Tage vor der Prüfung, Abends Mit dem 15. d. Mts. tritt zum Lokal⸗Güter⸗ 
6 Uhr. l f Tarif der Oſtbahn vom 1. Juli 1877 der ſechſte Nach⸗ 

Meldungen, welche nicht bis zu den feſtgeſetzten trag in Kraft, enthaltend: theilweiſe ermäßigte Fran 
Terminen eingehen, werden ohne Ausnahme zurüd-|jäge für Holz, europäiſches des Specialtarifs II. 
gewieſen werden. Bi Bl 85 bei allen Billet⸗Expeditionen der 

Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, Ostbahn zu bestehen, 

i f 4 Bromberg, den 4. Januar 1878. 
io ne IN ann Königliche Direktion der Oſtbahn 
Königsberg, den 20. Dezember 1877. 21) Bekanntmachung. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. ber bis zum 1. Januar 1878 eingetretenen Verän⸗ 
v. Horn. derungen in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirks Bromberg. 


Poſtanſtalt, zu deren Be⸗ 


19) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbe⸗ 
werber im Königlichen Schullehrer⸗-Seminar 
zu Graudenz. Namen der Ortſchaften. ſtellungsbezirk die Ortſchaft 


Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Candidaten, bisher gehört fortan 
1 eulen in ee al er en hat. gehört. 
legen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung r „ mn 
der Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den e mi, (im Kreiſe . 
1. bis 6. April 1878 feſtgeſetzt Vagniemo, Dorf | S 


Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 2 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens Brieſen, Rittergut u. Dorf 
drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ Golluszitz, Rittergut 
zeichneten Provinzial⸗Schulkollegium unter Beifügung Königsdank, Dorf 
folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchriftlich einzu⸗ Koritowo, Dorf 
reichen: Laſchewo, Rittergut und 


haus 

1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); 

2. fine Fetch Are zur. Führung eines a n Gut (Comin 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ ; 
heitszuſtand 15 1 n der wn ee Avork dung 

Impfung und Nevaccination zu erwähnen iſt; } 

eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Satans ee bezw Pruſt Lowin 

Titelblatt bet Name, Tag an Jah 17 Band, Rittergut } 

Geburts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der g 

Stand der . und der Name des Vorbildners au, Rittergut und 

anzugeben iſt; b ; ; 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ Pra RING GG 

Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ Pruſt Klein⸗ und Neu⸗ 

liche Befähigung zum Schulamt; (Vorwerke) 

5, einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter Pruſt, Bahnhof 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt Stanislawie, Vorwerk 


3 
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angefertigt hat. Stonsk, Rittergut 
Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn Tuſchin, Groß, Klein⸗, (im Kreiſe | 
Seminardirektor am Tage vor der Prüfung, Abends Rütergut und Colonie Schwetz) 


6 Uhr. Waldau, Rittergut u. Dorf | 
Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten Wärterhäuſer 85 und 89 


— 


— 


22) Vom 10. Januar 1878 ab wird bis auf Wei⸗ 


Poſtanſtalt, zu deren Be⸗ teres außer den für die Desinfection der Wagen be⸗ 


Namen der Ortſchaften. 
fortan 
gehört. 
0 


bisher gehört 
hat. 


Conſtantowo, Dorf 

(auch Conſtantia Colonie) 
Czellenczin, Adl.⸗, Deutſch⸗ 
und Polniſch⸗, Rittergut, 
Vorwerk und Dorf 
Ironda (Iranda), Vorwerk 
Joſephsburg, Vorwerk 
Topolnoberge (Gora), Vor⸗ 
werk 
Zawadda, 
Niewieszin | 
Zbrachlin, Rittergut 
Niewieszin, Rittergut und 
Dorf (Torfſtich) 
Joſephsberg, Dorf 
Bielskaſtruga, Colonie 
Kelpinerbrück, Forſteta⸗ 
bliſſement 
Eiſenbruch, Gut u. Glas⸗ 
fabrik (Okrenglik) 
Dzeks, Dorf und Abbau 
Niedermühl, Vorwerk 


Bromberg, den 3. 
Der Kaiſerliche 


—— — — 


Pruſt Klahrheim 


| 
| 


Czersk 
Wodziwoda 
Wodziwoda 


Nittel 


Vorwerk zu 


Wodziwoda 
Tuchel 
Tuchel 


Bruß 


| Nittel Wodziwoda 


anuar 1878. 
ber⸗Poſt⸗ Direktor. 


chnitts⸗ 


210 D 
des edlactwiehe ni 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück 
. 1 e. 
Maſtvieh Br He unter über 
h |a Jahrenſs Tagen] s Tage 


E für 
5 


a a 


ſtellbezirk die Ortſchaft reits feſtgeſetzten 


Thorn im Monat Dezem 
3. Schweine 


a Be 


fette magere] fette 1 


Gebühren für die Desinfection der 
Viehladerampen, Vieh⸗ Ein⸗ und Ausladeplätze und 
der Viehhöfe der Eiſenbahn⸗Verwaltung noch ein Zu⸗ 
ſchlag von einer Mark für jeden Wagen berechnet. 
Bromberg, den 4. Januar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


23) Vom 15. Januar d. J. ab wird mit dem 
Güterzuge Nr. 381 zwiſchen Bromberg und Terespol 


Perſonen⸗ Beförderung in III. Wagenklaſſe ſtatt⸗ 
finden. 

Bromberg Abfahrt 6,24 Uhr Vorm. 
Klarheim = 7,34 : 2 
Pruſt z 819°: 1 
Terespol Ankunft 8,52 . 


Bromberg, den 3. Januar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Markt Prei ſe 
ber 1877 nach Lebendgewicht. 


. 2 ul aut! ind A 
4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 
100 Pfd. für 100 DIL Stücke Vieh als 


2. b. 


Rind: | Käl⸗ 985 Ham⸗ 
vieh ber ne | mel. 


N. III N. I N BI N. PI N. FIN. IIA. III. AI. A. 
77 | 16251 —— f 15 Jö 2625 [30061281 33118 50 —| 60 f 9 | 5061 35 


Perſonal⸗Chronik. 


28) Der bisherige proviſoriſche Zeichen⸗ und Schreib- 

lehrer Ludwig Sklar zik iſt als techniſcher ee 

un 91 8 Gymnaſium zu Culm i. Weſtpr. definitiv 
eſtellt. 


| 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
des Königl. Appellationsgerichts Marten: 
werder im Monate Dezember 1877. 

Ernannt: 


1. der Referendarius Schrader aus Marienwerder 
zum Gerichtsaſſeſſor, 


| 


2. der Rechtskandidat Paul Reſchke in Gurken zum 
Referendarius bei der Kreisgerichtskommiſſion in 
Chriſtburg, 

3. der Rechtskandidat Richard Lueck in Nieroſen 
zum Referendarius bei der Kreisgerichtskommiſſion 
in Märk. Friedland, 

4. der Rechtskandidat Martin Lehmann aus Thorn 
zum Referendarius bei der Kreisgerichtskommiſſton 


in Dt. Eylau, 
der Rechtskandidat Ernſt Ehrhardt aus Conitz 
zum Referendarius bei der Kreisgerichtskommiſſton 
in Neuenburg, 


6. der Bureauaſſſſtent Bandau in Briefen zum 


5. 


Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem Kreisgericht zu 
Roſenberg mit der Funktion als Kaſſenverwalter 
bei der Kreisgerichtskommiſſion zu Dt. Eylau, 


„ der Civilſupernumerar Schwarz in Pr. Star⸗ 


gardt zum Bureauaſſiſtenten bei dem Kreisgerichte 
in Marienburg mit der Funkiion bei der Kreis⸗ 
gerichts⸗Deputation in Stuhm, 

der Civilſupernumerar Oehlke in Marienwerder 
zum Bureauaſſiſtenten bei dem Kreisgerichte da⸗ 


der Civilſupernumerar Stremlow in Danzig 


10. 


11. 


12 


zum Bureauaſſiſtenten bei dem Kreisgericht in 
Conitz 


der Civilſupernumerar Leyer in Dt. Eylau zum 


Bureauaſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Roſen⸗ 
berg mit der Funktion bei der Kreisgerichtskom⸗ 
miſſion in Dt. Eylau, 

der Civilſupernumerar Barganowski in Löbau 
zum Bureauaſſiſtenten bei dem Kreisgericht in 
Wan mit der Funktion bei der Kreisgerichts⸗ 
ommiſſion in Zempelburg, 


der Hilfsgefangenwärter Johann Jakob Gut jahr 
in Elbing zum Boten, Exekutor und Gefangen⸗ 
wärter bei dem Kreisgerichte in Culm mit der 
Funktion bei der Gerichtskommiſſion in Briefen. 


Verſetzt: 
der Kreisgerichts⸗Rath Mitzlaff in Graudenz als 


Stadt: und Kreisgerichts⸗Rath an das Stadt: und 
Kreisgericht zu Danzig. 

Verliehen: 

dem Appellationsgerichtsſekretär Gaul in Marien⸗ 
rienwerder der Charakter als Rechnungs⸗Rath, 


dem Apgellationsgerichts⸗Sekretär Jahreis in 


Marienwerder bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand der Charakter als Kanzlei⸗Rath, 

dem Gerichts Kaſſen⸗ und Depoſital⸗Rendanten 
ee in Conitz der Charakter als Rechnungs: 
Rath, 


18 
4. 


fi 


dem Kreisgerichts⸗Sekretär Moehrs in Dt. Eylau 
bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Cha⸗ 
rakter als Kanzlei⸗Rath, 

dem Kreisgerichts⸗Sekretär Zindler in Conitz der 
Charakter als Kanzlei⸗Rath, 

dem Appellationsgerichts⸗Kanzliſten Kerski in 
Marienwerder der Titel als Kanzlei⸗Sekretär. 


Ausgeſchieden: 


der Geheime Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath 


je 


Rauchf 
nirung. 
Entlaſſen: 1 
der Kreisrichter Kelch in Löbau behufs Ueber⸗ 

tritts zur Militärverwaltung, 

der Referendarius Dr. Zimmermann ans Mewe 
behufs Uebertritts in das Departement des Appels 
lationsgerichts zu Frankfurt a. M. 


Verſtorben: 
der Kreisgerichts⸗Kath Hard wig in Marien: 


uß in Marienwerder in Folge Penſio⸗ 


werder, 1 
2. der Kreisgerichtsbureau⸗Aſſiſtent Frydrychowicez 


in Schwetz, 


3. der Bote und Exekutor Ziebarth in Schwetz. 


Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. 


W d und beſtätigt worden: 


2. 


— S 


Si 


der Beſitzer Joſeph Grünfeldt in Pehsken für 
das Kirchſpiel Pehsken, Kreis Marienwerder, 
der Schulze und Beſitzer Carl Datſchewski in 
Kl. Tromnau für das Kirchſpiel Kl. Tromnau, 
Kreis Roſenberg, 
der Gaſtwirth Coeleſtin Fleiſcher in Podwitz 
für den erſten Bezirk der Landgemeinde Culm, 
der Brauereibeſitzer Chriſtian Greifeldt in 
Garnſee für das ſtädtiſche Kirchſpiel Garnſee, 
der Kämmerer v. Glinowiecki in Lautenburg 
für die Stadt Lautenburg, 

der Gaſtwirth Hermann Klinge in Stuhm für 
die Stadt Stuhm. 


eesti 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 3.) 
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